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* Den Beschluß der letzten Generalversammlung
des badischen Kunstvereins betreffend , als Ant¬
wort aus den Artikel in der Karlsruher Zeitung
vom ÄS . d. M . Von einem der Dreiundsünszig .

Da ein Verfechter de« Beschlüsse « vom 25 . Kebruar d. Z ,
den Weg der Oeffentlichkeil eingeschlagen , und zwar , wie ei scheint
weniger um den im Auge gehabten Zweck diese« Beschlusses , «
erläutern , denn dieser wurde schon in einem längeren Aus¬
satz in der Karlsruher Zeitung für 1838 Nummer 83 (Beilage )
auseinandergesetzt , al « vielmehr um für seine Meinung zu wer -
den und in der Abstimmung Zweifelhafte , indem er sie alt egoi -
stiscbe Lotteriespekulanten und kleinliche Bildersammler vor dem
Publikum hiniustellen sucht , zum Uedertritt zu nöthigen ; so dürfte
es wohl am Plage seyn auch eine Stimme der Gegenrarthei zu
vernehmen . Die Remonstration der Dreiundsünszig ging haupt¬
sächlich darau « hervor , da ? etne Anzahl Mitglieder , w ' Iche vffen -
bar vorher diesen Plan gefaßt und geheim gehalten hatte , «in «
nicht darauf vorbereitet « Generalversammlung mit diesem Vor¬
schlag überraschte und durch ihr Erscheinen in ihrer ganzen Stärke
denselben sogleich zum Beschluß erhob . Ein solcher Gang mutte
schon allein die übrigen Mitglieder gegen diesen Beschluß aufbrin -
gen , da «ine größere Gesellschaft nicht gerne der Spielball ein ««
Th «ile « derselben wird , welche vorher unter sich einverstanden
war . Die Dreiundsünszig wollen daher durch die verlangt « Ge¬
neralversammlung sich vorerst nur auf gleichen Rechtsbvden mit
den vielleicht nicht S3 Zählenden , welche den Beschluß herbei ge -
führt halten , stellen , um sodann in ehrlichem Kampf die Frage
au «zufechten . Der Vorstand , welcher in der Generalversamm¬
lung durch diesen Vorschlag eben so überrascht , wenn nicht besser
gesagt , überfallen war . al « die Mitglieder , hat nun . wie e«
scheint , ganz den richtigen Weg eingeschlagen , um Len nicht zu be¬
streitenden Fehl » , eine so wichtige Frage , ohne vorher mit sich
selbst zu Ratbe gegangen zu seyn , zur Abstimmung zugelassen
zu haben , möglichst wieder gut zu machen . Hier die sonstigen Gründe
zu entwickeln , welche jene Remonstrirenden geleitet und welche
die sonst noch gegen diesen Beschluß sich Allssprechenden hierzu
haben , erlaubt sich Einsender diese« nicht , obgleich Vertheidiger
«iner Meinung häufig ihr « eigene Ansicht für di« vieler Andern
autzugeben sich nicht scheuen ; seine eigene Ansicht darüber weiter
au « zusprechen, kann aber für das Publikum kein Gewinn seyn ,« nd Prvselyien zu machen , liegt nicht in der Absicht dieser Entgeg¬
nung , allein so viel glaubt er noch aulsprechen z» müssen , daß
rn dem bestrittenen Artikel für ihn ein weiterer Grund liegt , auf
solche Antragsteller ein scharfe « Auge zu haben , da in demselben
sich rin starker Hang au «spricht , dem Kunstverei » ein , Richtung
nach ihren Liebhabereien zu geben . indem sie auch Tonkünstler ,
Sänger und Mimen durch denselben unterstützen wollen , welche
bekanntlich nicht d «n bildenden Künsten angebören , deren Be¬
förderung §. 1 der Statuten allein al « Zweck de - Vereint darstellt .
Uebrigen « hofft und wünscht Einsender diese« sogar selbst , » aß e«
später gelingen « erde , mehr für den Aufschwung wahrer Kunst
zu thun , wenn sich di« jetzt etwas aufgeregten Leidenschaften ge¬
legt haben und in der Zukunft Lbeilegt , und motivirte Vorschläge
mit offenem , bi« dahin wahrscheinlich statutenmäßig vvrgeschrie -
brnen Wege vorgebracht werden , befürchtet aber , in dem Der -
trauen auf den gesunden Sin » der Vemnsmltzlieder , nicht , daß

die Drohung in dem letzten Satze des fraglichen Artikel « , welcher
ihn an da « knabenhafte „ ich spiele nicht mehr mit , wenn ihr nicht
wollt , wie ich will -- , erinnert «, in Eifüllung gehen werde .

LiterarischeAnzeigem
Bei Heinrich Hoff in Mannheim erschien :

D e r

Wanderer am Nh ein .
Ein Volkskalender

auf das Jahr
L 8 3 S .

Erster Jahrgang .
'

Mit S Bildern . Preis 12 Kreuzer .
Dieser schöne Kalender zeichnet sich durch Ausstattung

und Inhalt vor allen anderen vortheilhaft aus , und hat
deßhalb eine Prämie von der großherzoglichen Regierung er¬
halte ».

Wer sich mit der Verbreitung dieses Ka¬
lenders beschäftigen will , erhält von dem Ver¬
leger namhafte Vortheile zngestanden .

Auf die höchst billige , auf dem weißesten satim
'rten Ve¬

linpapier mit neuen Lettern sorgfältigst gedruckte, neue Ok¬
tavausgabe von

E . L. Lnliver 's

fämmtlichen Romanen , ;
übersetzt von

F. Natter und G . Pfizer .
10 Bände . 8 . geheftet .

erlauben sich Unterzeichnete aufmerksam zu machen . Sämwt -
liche Romane und Novellen Bulwer ' s , desvorzüglichsten der .
jetzt lebenden Romanendichker , werden hier in 10 Bänden ,
vollständig und ohne Auslassungen , in den besten Ueber«
setzungen, deren Werth Deutschland durch die Abnahme von
mehr als 7,000 Exemplaren der Taschenausgabe anerkannt
hat , und in solcher Ausstattung geliefert , daß diese Aus¬
gabe den elegantesten Editionen unserer deutschen Kiasstkcr ,
namentlich der schönen Oktavausgabe Schiller ' s in 12 Bän¬
den von 1836 , in Papier und Druck sich würdig anschließt .
Dabei ist der Subskriptionspreis für Abnehmer sämmtlicher
10 -Bände nur auf

1 fl. 45 kr.
für de» Band von 400 — 550 SettU bestimmt, Misch
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der Bogen auf blos 3H kr. kommt , was bei solcher Aus¬
stattung ganz ungewöhnlich billig erscheint . — Der leBd . ,
„ Pelham " enthaltend , ist ausgegeben und bereits bei mis
vorräthig ; der 2e und Ze, „ Maltravers " und „ Alice " , sind
unter der Presse , und regelmäßig jeden Monat wird ein
Band geliefert , das ganze Werk mithin bis Ostern vollen¬
det seyn. Später tritt ein Ladenpreis von 2 st . 20 kr . für
den Band ein , und einzeln« RoMane werden jetzt schon nur
zu diesem Ladenpreis abgegeben . Zu zahlreichen Unterzeich¬
nungen empfehlen sich die Buchhandlungen Badens , in
Karlsruhe G . Braun , W . Creuzbau er , CH . Th .
Groos , D . R . Mary , Kabinet für Literatur , Kunst u .
Musik .

_
/ Bei Tobias Dannheimcr in Kempten ist erschienen

und in der E-i . IkL ' r» «> l »'
schc» Hofbuchhandlung in

Karlsruhe , so wie in allen Buchhandlungen Badens
vvrröthig :

I . B . Mayer , Professor,
synouymischesHandworterbnch

der deutschen Sprache , oder : alphabetische Erklärung aller
sinnverwandten Wörter der deutschen Sprache . Für Ge¬
bildete aller Stände . In 8 Lieferungen , jede von 8 bis

8 Dogen , gr . 8 . Preis 24 kr.
6 Lieferungen find erschienen , die letzten zwei werden die¬

sen Herbst bestimmt fertig .
Jedem Deutschen , der Bestimmtheit , Klarheit und Ele¬

ganz im Stple seiner Muttersprache sich aneignen , unsere
Klassiker gründlich verstehen und im mündlichen Vortrage
Schönheit , Würde und Bestimmtheit erlangen will , ist
die Kenntniß der Synonymik unentbehrlich . Obiges Werk
lehrt sie, und ist nicht etwa ein trockenes Verzeichniß ssnn
verwandter Wörter , sondern ein lebendiger , geistreicher Füh¬
rer aus einem weiten Gebiete , das unsere größten deut¬
schen Geister durchforscht und kultivirt haben . Man lernt
in dieser Synonymik den Grund der Dinge erkennen , den
Gang der Gedanken regeln , das Unheil schärfen ; manver
feinert dadurch das Gefühl für das Gute , Wahre und
Schöne , und erfährt an sich selbst die nie genug erkamue
Wohlthat , welche die Kenmniß unserer überaus reichen
»ind gebildeten Sprache dem Geiste gewährt .

Schafweideverpachtrmft .
Man gedenkt bis Dienstag , den

20 . November d. Z. , Vormittags 10
Uhr , auf dem hiesigen Nachhause di,

fürs ci -ci 1,000 Jauchert Bergfeld
»and dem Brachösch be- ehend « dahie-

sige . in mancher Beziehung »ortkrffl che SLafweide PW 1839 zu
verpachten ; rrozu die Liebbabrr einaeladm sind.

Möhringen , oen 26 . Oktober 1833 .
Bürgermeisteramt .

Tischler .
Rastatt « ( Versteigrrung alter Kaser » , « wd

Hospital - Requisiten . ) Bis Donnerstag , den 8 . Novem¬
ber d- I . . wrrden in hiesiger Tchloßkaserne , Zimmer Rr . 12 ,»ersch ebene alte hölzerne und eiserne Requisiten , worunter sich48 »och ganz gute rtserne Kochkessel oder Kansthäfen , S — 12

Maas haltend , sammt Deck-l . so
'wie 4 große und 6 kleineHerdbrillen sich befinden, öffentlich versteigert ; wozu man di , Lieb¬haber andurch einladet .

Rastatt , den 26 . Oktober 1838.
GroKH . bad. Etadieommandantschaft .

« . Lloßmann , Overst.
Ettenhekm . IFässerversteigerung . ) Dle ln demherrtchaftlichei, Keller dahier befindlichen Laaerläffer, 2t Stücke :stark in Eisen gefunden , wovon

1 Stück 150 Ohm,
S 70 bis 80 Obm,4 -- 60 -- 70 «>
3 « 40 -- 53
4 -- 18 -- 40 --

neues badisches Maas halten , werden, sammt den Faßlagrra , st»
Äellereigebäude

Montag , den 12. Rov . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

öffentlich versteigert, und , wenn annehmbare Gebote geschehen , der
Anschlag ohne RalifikativnSiorbehatt erthellt . Liebhaber , welch»
zu dieser Versteigerung «tngeladrn werden , können diese Fässer je¬den Tag besichtigen .

Eilenheim , den 27. Okt. 1833.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

Fl einer .
Karlsruhe . (Wirthschaftsverpach -

tung . ) Ich bin gesonnen , da « mir eigen-
thümlich zugehörige WirlhshauS zum It ele i»

Bruchsal in mehrjährigen Pacht zu ge-
Auch bin ich nicht abgeneigt , dasselbe ,wenn sich Lieohaber hierzu finden , zu Eigenthum zu verkaufen.Die Liebhaber hierzu bitte ich , sich gefälligst an mich selbst z«wenden.

Theodor Oelenheinz ,
Partikulier .

Karlsruhe . sMonturversteigerung . ) Montag , d«u12 Rov. d. I . , Vormittag « 9 Uhr , werden in der Jnfanterie -
kaserne dahier folgende getragene , alte Monturgegenstände Lffent -
Itch versteigert , al« :

25 Röcke ,
240 Paar PantalonS und

40 Mäntel ;
wozu die Liebhaber «mgelade« werden,

Karlsruhe , drn 28 . Okt . 1838 .
Kommando

des ersten Infanterieregiments.
S ch w a r tz.

Rr . 892 . Schloß Swtngenberg . ( Waldpflanzen -vrrkauf .) Au« der hiesigen Fvrstbauinfchule können wieder re¬uige tausend Stück disponibler Ahorn-, Eschen - , Ulmen - u . Roß -kaftamen-Pflanzen von verschiedener Art und Größe zum Versetzenbezogen werden , zu deren Abgabe an sich meldende KausltebhaderHotgärtner Gro tmaan in Aminzenderg beauftragt ist.
Schloß Swingenberg am Neckar, den 21 . Okt. 1838.Markgräfl- bad . Forstamt .

vät . Fachs .Rr . 240 Karlsruhe . ( Pferbversteigerung . ) X«Freitag , den 2. Rov . d. I . , Vormittags um S Uhr , wird einausrangirter Slapybengst bei dem Schlvßstalle zu Bruchsal öffent¬lich an den Meistbietenden versteigert werben.
Karlsruhe , drn 22 . Okt. 1838 .

Großh . bad . Landesgestütskasse .
M . Krauß .

Rr . 28,165 . Mosbach . ( Dste Abstellung der Johr -märkte an Sonn - und Feier,Lagen betreffend ) Jum
Vollzug höchster Staatsmintsterialentfchließung vom 25 . April d.
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I . » Nr . 658 , kn obigem Betreff tritt mit dem Jahre 1839 in
folgenden Lmtszemeinden eine Aeaderung in der bisherigen Ab¬
haltung der Jahrmärkte ein und finden dieselben nunmehr statt zu

I . Mosbach :
1 ) auf Fastnachtmonrag ;
2) - Lsterdienstag ;
Z- - Johannis Baptistä ; fällt jedoch dieser Tag auf einen

Samstag vier Sonn ag , so wird der Krämer - und
Leinentuch ' Markl am folgenden Montag abgehalten ;

4 ) » Montag nach Mariä Keburk ;
5 ) - Donnerst . g vor Martini ;
6 - der Gespinnselniarkt wird am letzten Mittwoch im November

gehalten .
II Aglasterhausenr

aus Matthäustog (21 . Text . ) ; fällt dieser aber auf einen Sonn¬
tag , so findet der Jahrmarkt am Montag nach diesem (22 .
Sept .) statt .

III Billigheim :
1 ) am Montag nach de» letzten Sonntage im April ;
2 ) « Montag vor Michaelis .

IV . Dal la u :
1 ) am Dienstag nach Peter und Paul ;
2 ) » Montag nach Burkhardi .

V . Dauvenzell :
am Pfingstdienstage .

VI . Haß merSheim :
1 ) den ersten Donnerstag im Mai ;
2 ) am Donnerstag nach Mariä Himmelfahrt ;
8 ) . Donnerstag nach Mariä Opferung .

VII . Neckarelz :
1 ) am PfingstdienStag ;
2 ) . Montag nach Mariä Himmelfahrt .

VHI . Reudena « :
1 ) PfingstdienSiag ;
2 ) Matthias ;
8 ) Andreas . .

Fällt einer der beiden letzter » auf einen Sonn , oder Fest -Lag ,
Io wirr der Markt om folgenden Montag adgehalten .

IX . O b r i g h e i m :
1 ) Montag nach Kiliani ;
2 - Montag nach Allerheiligen .

Mosbach , den 18 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dr . Faulh .

Waldshut . ( Bekanntmachung . ) Nachdem der auSge -
wanderte Fr . Ignaz Kübler , Sohn , rvn Waldshut der in öf¬
fentlichen Blättern an ihn ergangenen gerichtlichen Aufforderung
vom 8 . August d. I . nicht Genüge geleistet hat , — Inzwischen aber
vom k .agendea Theil um Erlassung etneS Versäu -nnißrrkenntniffc -
gebeten worden ist, — nachdem lue Klag « als begründet erscheint ,
und nach Ansicht des ? 169 der Prozeßordnung wegen der K̂osten ,
ergeht

Bescheid :
In Sachen der chemischen Fabr .kverwaltung zu Dillingen gr¬

am Fr . Ignaz Kübler , Sohn , von Waldshut , Forderung von
83 fl . 58 kr . betreffend , wird zu R - chr erkannt :

Es sey Beklagter mit seinen Einreden auszuschlirßm , der
thalsächllchr Klagvorlrag für zugestanden und in Folge des¬
sen derselbe für schuldig zu erklären , di« eingeklagte Sum¬
me von 83 fl . 58 kr .

binnen 14 Lagen
an Klägerin , tei Evekulionsvermeibung , zu bezahlen , und
habe di« soften de« Rechtsstreits zu tragen .

B . R . W .
« aldshut , den 9 . Olt 1838 .

Großh . b - d. Bezirksamt .
Neumann .

Nr . 2V.S00 . Stlenhei « . ( WieherbefS - igung . )

Nachdem auf die unter ' « 12 Juli d . I . ergangene öffentliche Auf¬
forderung gegen die Wiederbefähigung des Handelsmanns . Karl
Weiß von Rust , keine Einsprache erhoben worden ist , so wird
Karl Weiß hiermit für « iederbcsähigt erklärt .

Eltenheim , den 19 . Okt . 1839 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F ingado .
Rr . 14,716 . Wiesloch . ( Offene Stelle ) Bei dem

hiesigen Best ttamte wird die Stelle eines Sport,lextrahenten
und R gistralor «, mit einem fixen Gehalt von 300 fl. und wenig¬
sten « 200 fl. Accidensten , bi« den 1. Dezember d. I . erledigt .
Die hierzu lustiragenden restpirten Skribenten « erde « eingeladea ,
sich , unter Anschluß ihrer Zeugnisse , in frankirten Bliesen an de»
unterfertigten « mtsvorstand zu wenden .

Wiesloch , den 26 . September 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Bleibimhaus .
St . Blasien . ( Dienstnntrag . ) Bei der diesseitigen

komdinirten Verrechnung ist die Stelle des ersten Gehüsten , wo¬
mit ein firer Erhalt von 500 fl ., nebst freier Wohnung verbunden
ist , fortwährend erledigt .

Diejenigen Herren au « der Zahl der Kameralpraktikanten oder
Kameralassistenlen , welche dieselbe anzutrcten geneigt sind, beli «.
den, sich an den Unterzeichneten Dienstvorstand zu wenden .

St . Blästen , den 22 . Okt . 1838 .
Groß - , bad . Lberelnnchmerei und Domänenverwaltung .

Thum .
Bruchsal . ( Dkenstantrag . ) Die Stelle

des ersten Gehüsten ^ mir einem honorabeln Gehalk ,
ist bei' « Amksreoisvrat Bruchsal offen .

( Auch nimmt dasselbe einen mit den nöthigen Vor -
kcnntni '

ffen versehenen jungen Menschen als Inzipienten unter bil¬
ligen Bedingungen an .

Schnaibel .

Karlsruhe . (Kommisgesuch .)
eine Spezereihanvlung en Aro8 et

U^ Uen äetail wird ein solider , gewandter
Kommis , der auch die französische Korrespondenz
zu führen fähig ist, gesucht.

Nähere Bedingungen erfährt man in der neuen
Waldstraße Nr . 47 hier.

Nr . 26,267 . Mannheim . ( Schuldenliquidatkon . )
Gegen den Handelsmann , David Strauß von Mannheim , ist Gant
erkannt , und Tagsahrt um Richtigstellung - » und Borzugsverfah -
re » aus

Montag , den 19 . Nov . d. I . ,
Morgen « 9 Uhr ,

auf dlessektiger Stadtamtskanzler festgesetzt. ES werben daher all «
diejenigen , welche, au - was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Gantmaff « machen wollen , ousgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich st « mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaige » Vorzug «- oder Unterpfands -
recht « zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich sollen in derselben Tagfahrt ein Maffepfleger und el »
Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Rachlaßvergleiche
versucht und , in « Bezug darauf , die Richterscheinendeu als der
Mehrheit der Erschienenen beitretznd angesehen werde « .

Mannheim , den 20 . Okt . 1838 ." oßh. bad . Stadtamt .
v. Stengel .

vcht. Kühn .
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Nr . IS,712 . Neckar bischofshekm . sSchuldenllqul -
Kation . ) UelH« da« hinrerlaffene Vermögen dr « verstorbenen
Georg Künzelwon Treschklinge » haben wir Gant erkannt und
wird Lagsahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs -Verfahren auf

Montag , den 26 . Rov . d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt . „ .Wer nun , au « was immer für einem Grunde , einen Anspruch
an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Lagsahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
tigte dahier »nzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands
rechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des
Vorzugsrechts der Forderung anzutretcn .

Auch wird an diesem Lage »in Borg - oder Rachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepflcger und ein Gläubigerausschuß er¬
wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkt «
und hinsichtlich des Borgverglcichs , die Rkchtcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen vertretend angesehen werden ,

Neckarbischofsheim , den 13 . Okt . 1838 .
Großy . bod. Bezirksamt .

Benitz .
Nr . 20,556 . Ettenbeim . l Dchuldenlkquidation . )

Gegen den Hanfhändler , Anton Maier in Altdors , ist Gant er¬
kannt , und Lagsahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugs -Verfah -
ren ans

Freitag , den 30 . Nov . 1838 ,
Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlek festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü -
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses »on der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevoll -
mächrigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs « oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweilu,künden oder Antretung de« Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in d» Tagsahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche »er -
sucht , und sollen , in Bezug aus Borgverglciche und Ernennung
des MaffepflegerS und Giäubigerausschuffes , die Richterscheknenden
als der Mehrheit der Erschienenen betretend angesehen werden .

Ettenheim , den 20 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fingadv .
Rr . 2st.24l . Durlach . ( Gläubigeraufruf .) Johan¬

nes Oester l e von Königsbach , geboren im Jahr 1812 , der
Sohn der verstorbenen Lltvogt Johannes Oesterle 'schen Ehe¬
leute von da , ging vor 5 '/ , Jahren als Bäckergeselle auf die
Wanderschaft . Derselbe hat sich inzwischen in Baltimore nie¬
dergelassen und nunmehr Las Gesuch um Wegzug seines Hierlands
befindlichen Vermögens gestellt .

All « diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an das Vermögen des Johannes Oester le machen wol¬
len , werden aufgefordert , ihre Ansprüche bis

Donnerstag , den 15 . Noo . d. I ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor diesseitiger Stelle anzumelden , bei Vermeidung der für die
nicht angemeldelen Gläubiger durch den sofortigen Vermögensweg -
zug entstehenden Nachtheile .

Durlach , den 27 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Waag .

Büchfenrnachergesuch
Bei Büchsenmachermeister Fr . Brekner in Sud-

^ wigSburg bei Stuttgart finden zwei gute Gehülfen ,
auf Abänderung nach Stück , gegen ganz gute Belohnung Be¬
schäftigung . '

Verkauf .Die Irr sei Mainau
im Bodenfee

wird aus freier Hand bis Montag , den 17.November d . I . , mit Ratifikationsvorbehalt ,einem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt .
Dieselbe bildet eine eigen « Gemarkung , und ist nach dem

eine halbe Stunde entfernten Ort Litzelstelten eingepsarrt .
Eie umfaßt :

Gebäulichkeiten .
1) Ein in dem besten baulichen Zustand « befindliche « herrliche «

Schloß , dessen Hauplfaxade gegen den Bodensee geht , mit
zwei Flügeln gegen Morgen und Mitternacht .

Dasselbe enthält 6g meist heizbare Zimmer und Gemä¬
cher , darunter zwei schöne Säle , wovon der ober « und grö¬
ßere mit 2 Altanen , di« eine auf den See verschießend ,woselbst man die wunderschöne Aussicht über den ganzen
Bodensee , dessen herrliche Ufer und die majestätische Alpen -
kette der schweizer Prachtgebirge genießt .

Unter dem Schlosse befinden sich 5 gewölbte , ganz vorzüg¬
liche, Keller zu wenigsten « 500 Fudern Wein .

2) Neben dem Schlosse steht eine sich im besten Zustande be¬
findliche Kirche mit 3 Altären , einer vorzüglich schönen und
neuen Orgel , einem Thurm mit 3 Glocken und Uhr .

3) Ein ganz neues Glal - und Ge » äch« - Hau « mit vielen der
schönsten Pflanzen .

4 ) Eine vorzüglich « Pferdestallung mit Remise
5 ) Eine Gärtnerwohnung mit Stallung .
6 ) Sine vorzügliche Silgrub « mit Metzig .
7) Ein Wachthurm zu Z Etagen , und unter diesem witder eia

Gewölbe , das zu einem Keller sehr geeignet wäre .6 ) Ein Waschhaus am See .
S) Ein Gasthaus mit einem Saale und mehreren Gemächer » .

Daran stoßend
10 ) di« ehemalige Beamtenwohnung im besten Zustande .
11) Sin einzeln stehender Thurm mit einer niedlichen Wohnung

in 2 Etagen ond Krller .
12 ) Die großen , ganz neuerbauten , Oekonomiegedäudr , beste¬

hend au « :
» ) der Wohnung de « Pächters und Gaststallungen ;
b ) den Scheunen und Stallungen rum Umtriebe der ganten

Oekonomie auf der Insel .
Endlich ;

13 ) Die Wohnung de « Lauenführer « am Steeg .
L ) G ü t « r .

Oer Flächeninhalt betragt circa 120 Morgen , wowon gegen
Mittag 10 Morgen mit vorzüglichen Neben bepflanzt und zwan¬
zig Morgen zu schönen , geschmackvollen Anlagen , Lust - und Ge¬
müse - Gärten verwendet sind .

All - s U ' brige ist vorzügliches Ackerland und vortreffliche Wie¬
sen, mit den deirlichsten Obstdäume « ««zielt .

Es bedarf hier wirklich keiner weitern
Worte : es ist zu notorisch , daß die Insel
Mainau wie ein wahrer Feensitz in dem schwä¬
bischen Ozean prangt .

Die Verhandlung beginnt Vormittags 10 Uhr im Gasthaus
zu Mainau .

Unbekannte Steiger » haben sich mit legalen VermögeusMg .
Nissen au«zu « eisen - . . . ^ ^ ^Di « näheren Bedingungen können bei der Unterzeichneten Ver -
waliung täglich eingeftden werden.

Konstanz , den 12 . Oktober 1838.
Freiherrlich von wamau '

sche Verwaltung .
Rolle .
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